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Würzburg in Alarmstimmung: Wasser
sparen – so retten wir die Ressourcen!

Würzburg ruft zur Wassereinsparung auf. Klimawandel und
Trockenheit gefährden die Wasserverfügbarkeit in der

Region.

Würzburg, Deutschland - In der heißen Sommerzeit sind wir
gefordert, besonders sorgsam mit unseren Wasserressourcen
umzugehen. Die Würzburger Versorgungs- und Verkehrs-GmbH
(WVV) hat am 1. Juli 2025 einen eindringlichen Aufruf zum
Wassersparen veröffentlicht. In einem regionalen Kontext wurde
festgestellt, dass die Niederschläge in Würzburg und Umgebung
deutlich geringer ausfallen als in anderen Teilen von Bayern.
Diese besorgniserregende Entwicklung hat vor allem in den
letzten 20 Jahren, geprägt von anhaltender Trockenheit, dazu
geführt, dass kaum neues Grundwasser gebildet werden
konnte. 

Immer mehr Menschen, darunter Privatpersonen, Landwirte und



Industrie, sind gefordert, ihren Wasserverbrauch zu reduzieren.
Der Klimawandel in Kombination mit einem wachsenden
Bevölkerungsdruck bringt zusätzliche Herausforderungen mit
sich, die die Wasserversorgung in der Region unter Druck
setzen. Die WVV empfiehlt, kleine Veränderungen im Alltag
vorzunehmen, um dem Wasserverbrauch entgegenzuwirken. So
könnten beispielsweise Duschgewohnheiten überdacht oder
Gärten mit Regenwasser statt Trinkwasser bewässert werden.
Dieser Aufruf zeigt, wie wichtig es ist, sich der Ressourcen
bewusst zu werden und unseren Beitrag zur Nachhaltigkeit zu
leisten – denn „da liegt was an“!

Hintergründe zur Wasserknappheit

Aber was steckt hinter dieser Wasserknappheit? Laut dem 
Umweltbundesamt ist die Situation vielschichtig und nicht nur
auf den Klimawandel zurückzuführen. Die Forschung des
Projekts WADKlim hat wichtige Erkenntnisse geliefert, die Teil
der Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel sind.
Zum Beispiel stellen nicht nur die klimatischen Bedingungen ein
Problem dar, sondern auch Wasserqualitätsprobleme wie etwa
die Nitratbelastung und der Einfluss von Bergbau. Zudem steigt
die Nachfrage nach Wasser in landwirtschaftlichen und
städtischen Bereichen.

Besonders dramatisch sind die Zahlen: Deutschland verliert
jährlich etwa 2,5 Kubikkilometer an Süßwasser, was dem
Volumen des Bodensees entspricht. Dies zeigt sich besonders
deutlich in Dürreperioden, wie zwischen 2018 und 2021: In
dieser Zeit sanken die Grundwasserstände drastisch, was laut 
ZDF in einigen Regionen die tiefsten Niveaus seit über 30 Jahren
erreichte. Über 70% unseres Trinkwassers stammen aus
Grundwasser, und der fortschreitende Verlust dieses kostbaren
Gutes ist alarmierend.

Aufruf zur Zusammenarbeit

Die Problematik der Wasserknappheit erfordert nicht nur

https://www.umweltbundesamt.de/auswirkung-des-klimawandels-auf-die
https://www.zdfheute.de/panorama/klima-wasser-knappheit-deutschland-100.html


individuelle Maßnahmen, sondern auch eine Zusammenarbeit
auf breiterer Ebene. Politische Entscheidungsträger sind
gefordert, Lösungsstrategien zu integrieren, die nachhaltige
Wassernutzung fördern. Initiativen zur Verbesserung des
Wasserrückhalts, zur Effizienzsteigerung und zur Unterstützung
natürlicher Ökosysteme sind zentral, um zukünftigen
Nutzungskonflikten vorzubeugen. Dabei wird auch betont, dass
regelmäßige Datenerhebungen zur Wassernutzung unerlässlich
sind, um Transparenz zu schaffen.

Wasser bleibt eine wertvolle Ressource, und es ist an der Zeit,
dass sich alle Beteiligten ihrer Verantwortung bewusst werden.
Lassen Sie uns gemeinsam anpacken und umdenken – denn
jedes gesparte Tropfen zählt!
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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